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1. Vorwarnung 

Dieses Handbuch muss von jedem Benutzer gelesen werden, der den LD8000 Multigas Trace 
Impurity Analyzer verwenden möchte. Es enthält wichtige Informationen für den erfolgreichen 
Betrieb des Geräts. LDetek geht davon aus, dass alle Bediener sich die Zeit genommen haben, 
diese Informationen zu lesen, bevor sie den Analysator installieren, betreiben und Fehler beheben. 

Sollte der Leser einen Fehler vermuten, wenden Sie sich bitte an LDetek. LDetek behält sich das 
Recht vor, Änderungen an späteren Ausgaben dieses Dokuments vorzunehmen, ohne die Besitzer 
dieser Ausgabe vorher zu informieren. 

LDetek haftet in keinem Fall für Schäden, die sich aus diesem Dokument oder den darin 
enthaltenen Informationen ergeben oder damit zusammenhängen. 

Wir möchten Ihnen dafür danken, dass Sie LDetek als Ihren Lieferanten für Gasanalysatoren 
gewählt haben. 
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2.Garantie- und Serviceregelungen 

Die vom Verkäufer hergestellten Waren und Teile (mit Ausnahme von Verbrauchsmaterial) sind 
bei normalem Gebrauch und Service für zwölf (12) Monate nach der Installation und 
Inbetriebnahme und höchstens achtzehn (18) Monate ab dem Versanddatum frei von 
Verarbeitungs- und Materialfehlern. Für Verbrauchsmaterial, chemische Fallen, -Dichtungen usw. 
gilt eine Garantie von neunzig (90) Tagen ab dem Versanddatum durch den Verkäufer, dass sie 
bei normalem Gebrauch und normaler Wartung frei von Verarbeitungs- -und Materialfehlern sind. 
Waren und Teile, die nachweislich Verarbeitungs- und/oder Materialfehler aufweisen, werden 
kostenlos ersetzt oder repariert, und zwar frachtfrei ab Werk des Verkäufers, vorausgesetzt, dass 
die Waren und Teile innerhalb von zwölf (12) Monaten nach Installation und Inbetriebnahme, 
jedoch nicht länger als 18 Monate nach dem Versanddatum, an das vom Verkäufer benannte Werk 
zurückgesandt werden, wobei die Transportkosten im Voraus bezahlt werden. Im Falle von 
Verbrauchsmaterialien führt ein Defekt an Waren, Teilen und Verbrauchsmaterialien des Geräts 
innerhalb der neunzig (90) Tage dauernden Garantiezeit nicht zur Verurteilung des Geräts, wenn 
diese Waren, Teile und Verbrauchsmaterialien erneuert, repariert oder ersetzt werden können. 

Der Verkäufer haftet weder gegenüber dem Käufer noch gegenüber einer anderen Person für 
Verluste oder Schäden, die direkt oder indirekt aus der Verwendung der Ausrüstung oder der 
Waren, aus der Verletzung einer Garantie oder aus anderen Gründen entstehen.  

ALLE ANDEREN GARANTIEN, OB AUSDRÜCKLICH ODER STILLSCHWEIGEND, 
WERDEN HIERMIT AUSGESCHLOSSEN. 

IN ANBETRACHT DES HIER ANGEGEBENEN KAUFPREISES FÜR DIE WAREN 
GEWÄHRT DER VERKÄUFER NUR DIE OBEN GENANNTE AUSDRÜCKLICHE 
GARANTIE. ES WERDEN KEINE ANDEREN GARANTIEN GEWÄHRT, 
EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF, AUSDRÜCKLICHE UND 
STILLSCHWEIGENDE GARANTIEN DER MARKTGÄNGIGKEIT UND EIGNUNG FÜR 
EINEN BESTIMMTEN ZWECK. 

DIESE GARANTIE IST DIE EINZIGE GARANTIE, DIE VON LDETEK INC. IN BEZUG AUF 
DIE HIERUNTER GELIEFERTEN WAREN, UND KEIN ANGESTELLTER, VERTRETER 
ODER EINE ANDERE NATÜRLICHE ODER JURISTISCHE PERSON IST BEFUGT, FÜR 
LDETEK INC. EINE ÜBER DIESE GARANTIE HINAUSGEHENDE ODER VON IHR 
ABWEICHENDE VERPFLICHTUNG ODER HAFTUNG IN VERBINDUNG MIT DEM 
VERKAUF VON LDETEK PRODUKTEN ZU ÜBERNEHMEN. 

Einschränkung der Rechtsmittel. DER VERKÄUFER HAFTET NICHT FÜR SCHÄDEN, DIE 
DURCH EINE VERZÖGERUNG DER LEISTUNG ENTSTEHEN. DER EINZIGE UND 
AUSSCHLIESSLICHE RECHTSBEHELF BEI VERLETZUNG DER GARANTIE IST AUF 
REPARATUR ODER ERSATZ GEMÄSS DER STANDARDGARANTIEKLAUSEL 
BESCHRÄNKT. IN KEINEM FALL, UNABHÄNGIG VON DER FORM DES 
KLAGEGRUNDES, ÜBERSTEIGT DIE HAFTUNG DES VERKÄUFERS DEN PREIS FÜR 



 

 

DIE VOM VERKÄUFER HERGESTELLTEN WAREN, DIE DEN KLAGEGRUND 
DARSTELLEN. DER KÄUFER ERKLÄRT SICH DAMIT EINVERSTANDEN, DASS DIE 
HAFTUNG DES VERKÄUFERS IN KEINEM FALL BEILÄUFIG ENTSTANDENE 
SCHÄDEN ODER FOLGESCHÄDEN UMFASST. ALS FOLGESCHÄDEN GELTEN UNTER 
ANDEREM ENTGANGENE GEWINNE, NUTZUNGSAUSFALL, 
EINKOMMENSVERLUSTE, KAPITALKOSTEN UND SCHÄDEN ODER VERLUSTE AN 
ANDEREM EIGENTUM ODER AN AUSRÜSTUNG. DER VERKÄUFER HAFTET UNTER 
KEINEN UMSTÄNDEN FÜR SACHSCHÄDEN UND/ODER FORDERUNGEN DRITTER, 
DIE DURCH EINE DACHVERSICHERUNG UND/ODER SCHADENSERSATZDECKUNG 
ABGEDECKT SIND, DIE DEM KÄUFER, SEINEN ABTRETUNGSEMPFÄNGERN UND 
JEDEM NACHFOLGER DER HIER GELIEFERTEN WAREN ZUR VERFÜGUNG STEHT. 
 
Höhere Gewalt. Der Verkäufer haftet nicht für eine Nichterfüllung aufgrund von Streiks oder 
Handlungen, auf die er keinen direkten Einfluss hat. 

SERVICE-POLITIK 

1. Sollte ein Produkt während der Garantiezeit ausfallen, wird es kostenlos repariert. Bei 
Reparaturen außerhalb der Garantiezeit werden dem Kunden die Reparaturkosten zu den 
aktuellen Standardsätzen für Arbeit und Materialien in Rechnung gestellt. 

2. Kunden, die Produkte innerhalb der Garantiezeit zur Reparatur einsenden und das Produkt als 
fehlerfrei erachten, müssen unter Umständen die aktuelle Mindestreparaturgebühr bezahlen. 

3. Für den Austausch von Teilen muss das Originalteil mit der Serien- und Modellnummer des 
Analysegerätes eingesandt werden. ES WIRD KEIN ERSATZTEIL VERSCHICKT, WENN DAS 
ORIGINAL NICHT AN LDETEK INC. ZURÜCKGESCHICKT WIRD. 

 

RÜCKGABE EINES PRODUKTS ZUR REPARATUR 

Wenn Sie feststellen, dass eine Reparatur erforderlich ist, muss der Kunde: 

1. Besorgen Sie sich eine RMA-Nummer (Return Material Authorization). 

2. Geben Sie eine Bestellnummer oder andere akzeptable Informationen an. 

3. Fügen Sie eine Liste der aufgetretenen Probleme zusammen mit dem Namen, der 
Telefonadresse und der RMA-Nummer bei. 

4. Versenden Sie das Analysegerät in seiner Originalverpackung oder einer 
gleichwertigen Verpackung. Wenn Sie das Analysegerät nicht ordnungsgemäß 
verpacken, erlischt automatisch die Garantie. 

5. Jeder Gasanschluss muss mit geeigneten Metallkappen verschlossen werden. Wenn 
Sie dies nicht tun, erlischt automatisch die Garantie. 
 

6. Schreiben Sie die RMA-Nummer auf die Außenseite des Kartons. 



 

 

7. Verwenden Sie einen von LDetek zugelassenen Spediteur. Außerdem muss die Lieferung 
an die LDetek Einrichtungen geschickt werden. LDetek akzeptiert keine Lieferungen von 
Flughafen zu Flughafen. 

8. LDetek übernimmt die Transportkosten nicht. 

Für internationale Sendungen können andere Bedingungen und Einschränkungen gelten. 

EIGENTUMSRECHTE 

Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, dass alle von LDetek bestellten oder in den bestellten 
Waren enthaltenen Software-, Firmware- und Hardwareprodukte Eigentum von LDetek sind. 
Ohne die ausdrückliche schriftliche Zustimmung von LDetek sind keine Änderungen, 
Modifikationen, Verunstaltungen, Veränderungen, Reverse-Engineering, Software-
Dekompilierungen oder Reproduktionen solcher Software- oder Hardwareprodukte sowie die 
Weitergabe von Programminhalten an andere Parteien zulässig.  

Um das Geschäftsgeheimnis und andere Eigentumsrechte von LDetek an dieser Software und 
Firmware zu wahren, werden diese Produkte nicht verkauft, sondern an den Käufer lizenziert. 
 
LDetek Inc. behält sich das Recht vor, alle Geschäftsbeziehungen und Garantieleistungen zu 
unterbrechen, wenn ein Kunde versucht, ein LDetek-Produkt zurückzuentwickeln oder an einem 
versiegelten Modul zu manipulieren. 

Marken und Produktkennzeichnungen wie LD8000 Multigas sind Eigentum von LDetek Inc. und 
dürfen nur in Verbindung mit den Produkten von LDetek verwendet werden. Keine dritte Partei 
darf die Modellnummer oder Marken entfernen oder verunstalten.
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3. Vorsichtshinweise & Warnungen 

Eine unsachgemäße Installation, ein unsachgemäßer Betrieb oder eine unsachgemäße 
Wartung dieses Analysegerätes kann zu Schäden am Gerät führen und die Garantie des 
Herstellers erlöschen lassen. 

3.1 Gefahr eines elektrischen Schlages 

Nehmen Sie das Gerät nicht in Betrieb, wenn das Gehäuse nicht sicher verschlossen 
ist. Bei der Wartung dieses Geräts setzen Sie sich möglicherweise 
berührungsgefährlichen Spannungen aus, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen können. 

Aus Sicherheits- und Leistungsgründen muss dieses Gerät an eine ordnungsgemäß 
geerdete dreiadrige Stromquelle angeschlossen werden. 

Sowohl die Kontakte des Alarmschaltrelais als auch die digitalen Ausgangskontakte, die 
mit einer separaten Stromquelle verdrahtet sind, müssen vor der Wartung abgeklemmt 
werden. 

Manipulationen oder der unerlaubte Austausch von Komponenten können die Sicherheit 
dieses Produkts beeinträchtigen. Verwenden Sie für Reparaturen nur vom Hersteller 
zugelassene Komponenten. 

3.2 Mögliche Explosionsgefahr 

Führen Sie niemals andere Gase als die auf dem Datenblatt des Geräts angegebene 
Probe ein. Wenn explosive, entflammbare oder korrosive Gase oder Gemische in das 
Analysegerät gelangen, kann es zu Bränden oder Explosionen kommen. Dieses 
Analysegerät ist nicht für die Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 
vorgesehen. 

Dieses Analysegerät muss in einer Laborumgebung installiert werden: feuchtigkeits- und 
vibrationsfrei, mit stabilen Temperaturen.
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4.Konformitätserklärung 

 



 

 

 
 



 

9 

5. Specifications 

Sensor  PlasmaDetek PlasmaDetek PlasmaDetek PlasmaDetek SenzTx SenzTx Easidew QMA 

Sensortechnologie PED PED PED PED Zirkoniumdioxid (ZR) Elektrochemisch (EC) Keramischer Sensor Quarzkristall 
Hersteller LDetek LDetek LDetek LDetek NTRON NTRON Michell Instrumente Michell Instrumente 
Verunreinigung  N2 O2 H2O CnHm O2 O2 H2O H2O 
Probe Gas Ar-He Ar-He Ar-He Ar-He Mehrere Gase Mehrere Gase Mehrere Gase Mehrere Gase 

Messbereiche 
(Standard) 
  
  
  

0-1ppm (Auflösung 
10ppb) 

0-3ppm (Auflösung 
10ppb) 0-3ppm (Auflösung 10ppb) 0-3ppm (Auflösung 10ppb) 

0-10ppm (Auflösung 
0,5ppm) 

0-10ppm (Auflösung 
0,1ppm) 

0-10ppm (Auflösung 
0,5ppm) 

0-10ppm (Auflösung 
100ppb) 

0-10ppm (Auflösung 
100ppb) 

0-30ppm (Auflösung 
100ppb) 

0-30ppm (Auflösung 
100ppb) 

0-30ppm (Auflösung 
100ppb) 

0-100ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-100ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-100ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-100ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-100ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-50ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-100ppm (Auflösung 
1ppm)  

0-1000ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-1000ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-1000ppm (Auflösung 
1ppm) 

0-1000ppm (Auflösung 
1ppm) 

bis zu 5000ppm 
verfügbar bis zu 50ppm verfügbar bis zu 100ppm verfügbar bis zu 30ppm verfügbar bis zu 96% verfügbar bis zu 25% verfügbar bis zu 3000ppm verfügbar bis zu 2000ppm verfügbar 

Nachweisgrenze 
(LDL) 10ppb 50ppb 50ppb 50ppb 0,5ppm 0,1ppm 0,5ppm 20ppb 
Genauigkeit, <+/- 1% der Skala <+/- 1% der Skala <+/- 1% der Skala <+/- 1% der Skala <+/- 1% der Skala <+/- 1% der Skala <+/- 1% der Skala <+/- 1% der Skala 

Ansprechzeit, (T90) <10 sec <10 sec <10 sec <10 sec <10 sec <10 sec <5 min <5 min 
Erwartete 
Lebensdauer des 
Sensors 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 3-5 Jahre 1 Jahr 3-5 Jahre 3-5 Jahre 
Betriebstemperatur-
bereich  5-45 Grad Celsius 
Temperatur des 
Messgases 0-100 Celsius 
Anforderung an den 
Probenfluss 25-200ml/min 25-200ml/min 25-200ml/min 25-200ml/min 100-200ml/min 100-200ml/min 1-5 L/min 300-500ml/min 

Betrieb, 
Probendruck  3-30psig (für einen geringeren Messgasdruck wird eine zusätzliche hochreine Pumpe verwendet) 

Ausgangsdruck Atmosphärisch 
Einlass-Armaturen 1/8'' oder 1/4'' Swagelok Kompression oder VCR 
Auslaufarmaturen 1/8'' oder 1/4'' Swagelok Kompression oder VCR 
Dopinggas  K.A. Stickstoffgehalt 5.0 Stickstoffgehalt 5.0 Stickstoffgehalt 5.0 K.A. K.A. K.A. Stickstoffgehalt 5.0 

Kalibrierung, Gas 
Nullpunkt: LDP1000 gereinigtes Gas (Getter) (Kalibriergas, wenn Nullgas-freie Option enthalten) 

Messbereich: 50 bis 90% des Arbeitsbereiches 

Standardmerkmale Manuelle oder automatische Messbereichswahl, eingebettetes MCU-System, Touchscreen 5,6'' LCD, 4-20mA Ausgänge, historischer Alarm, digitale Ausgänge für Status, 3 Messbereiche, laufende Kalibrierung 
Optionen Internes Abtastsystem für Nullpunkt/Spanne/Probe, serielle Kommunikation RS232-RS485-Modbus-Profibus, 2 Füllstandalarme, Nullgas-freies Kalibriersystem 
Angebot 110VAC 50-60Hz / 220VAC 50-60Hz 

Stromverbrauch 100-250 Watt, abhängig von der Kombination von Sensoren und Optionen im Gerät 

Gehäuse, Typ 3U oder 4U Rackmount-Typ, abhängig von der Kombination von Sensoren und Optionen, die im Gerät montiert sind 
Schutzart, Schutz 
gegen Eindringen IP20 in Übereinstimmung mit IEC 60529 
Gehäuse, 
Ausführung RAL7030 Pulverbeschichtung 
Gewicht, 25-40 lbs (11-18kg), je nach der Kombination von Sensoren und Optionen, die im Gerät montiert sind 
Zertifizierung In Übereinstimmung mit der EMV-Richtlinie 2004/108/EC, EN 61000-6-2:2005 für Störfestigkeit & EN 61000-6-4:2007 für Emissionen. 
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6.Vorsichtsmaßnahmen & Installation 

6.1 Vorsichtshinweise zum Detektor 

Der LD8000 Multigas verwendet eine Detektionstechnik, die in der Industrie seit vielen 
Jahren bekannt ist. Das Prinzip ist nicht neu, aber das Design des Detektors und der 
Elektronik machen ihn in Bezug auf seine Leistung und Zuverlässigkeit einzigartig. 
 

Die Analyse basiert auf der 
spektroskopischen Emission. Der 
Detektor ist eine reine Quarzzelle, die in 
ein elektromagnetisches Feld gebracht 
wird, das von einem speziellen Generator 
mit hoher Intensität erzeugt wird. Dieses 
elektromagnetische Feld erzeugt ein 
Plasma, das Licht in verschiedenen 
Wellenlängen emittiert. Es wird ein 
Stickstofffilter verwendet, um 
Interferenzen zu vermeiden und die beste 
Leistung zu erzielen. 
 
Der Detektor verwendet außerdem ein 

"Duty Cycle Controlled System", um die Lebensdauer der Zelle zu erhöhen. Es erhöht die 
Lebensdauer, Stabilität und Empfindlichkeit im Vergleich zu allen anderen Systemen auf 
dem Markt. 

 
Da die Zelle aus dünnem Quarz besteht, muss dieses Analysegerät bei 
Atmosphärendruck verwendet werden, um ein Brechen der Zelle 
zu vermeiden. 

 
Jeglicher Gegendruck auf den Entlüftungsanschluss des Detektors führt zu einer 
Beschädigung und zum Austausch des Plasmadetektormoduls. 
 
 
6.2 Anwendung des Analysators 

Das LD8000 Multigasis darf nur für die Verunreinigungen und Proben verwendet 
werden, die auf dem technischen Datenblatt des Geräts angegeben sind. Die 
Verwendung dieses Geräts mit anderen Gasarten kann zu Schäden am Analysegerät führen. 
 
Dieses Gerät ist nicht für den Einsatz in Gefahrenbereichen geeignet. 
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6.3 Installation 

Für eine erfolgreiche Installation sind einige einfache Schritte erforderlich. 
 
Packen Sie das Gerät vorsichtig aus dem Karton aus, ohne die Gasanschlüsse zu beschädigen. 
Überprüfen Sie das Gerät, um sicherzustellen, dass es in gutem Zustand ist und beim Transport 
nicht beschädigt wurde. 
 

Entfernen Sie alle Stopfen von den Gasanschlüssen auf der Rückseite. Vergessen Sie 
nicht, die Stopfen an allen Probenentlüftungsanschlüssen zu entfernen und 
stellen Sie sicher, dass Sie das Gerät niemals unter Druck setzen. Dies würde die 
Plasmadetektoren beschädigen. Dieses Gerät ist für den Betrieb bei atmosphärischem 

Druck ausgelegt. 
 
Jeglicher Gegendruck zum Anschluss der Probenentlüftung führt zur Beschädigung und zum 
Austausch der Plasmadetektormodule. 
 
Stellen Sie sicher, dass Sie die Gasleitung mit reinem Gas spülen (verwenden Sie UHP Grade 5.0 
oder besser), bevor Sie Gas an den Probeneinlassanschluss anschließen.  
 
Schließen Sie das Probengas an den Probeneinlass des Geräts an.  
 
WARNUNG: VERGEWISSERN SIE SICH VOR DEM ANSCHLUSS EINES 
PROBENAHMEGASES, DASS DIE PROBENENTLÜFTUNGSANSCHLÜSSE AUF 
ATMOSPHÄRISCHEM DRUCK STEHEN. 
 
Falls angegeben, müssen LDT-H2O-50 und LDT-O2-50-VCR-1/8 (Feuchtigkeits- bzw. 
Sauerstofffallen) an der entsprechenden Stelle auf der Rückseite des Geräts angebracht werden. 
Diese Fallen haben 1/8'' VCR-Enden an beiden Enden und es ist sehr wichtig, bei der Installation 
neue VCR-Dichtungen zu installieren. Die Ableiter dürfen nicht der Umgebungsluft ausgesetzt 
werden, da sie sonst verunreinigt werden und ihre Lebensdauer erheblich verkürzt wird. Zum 
besseren Verständnis der Installation von Ableitern sehen Sie sich die Rohrleitungszeichnung in 
Abschnitt 9.6 an. Diese Ableiter sind Verbrauchsmaterialien und müssen bei normalem Gebrauch 
jedes Jahr ausgetauscht werden.  
 
Stellen Sie das Bypass-Spülventil für die Probe auf der Vorderseite des Geräts so ein, dass es eine 
Durchflussrate von mindestens 100sccm hat. Damit wird eine ordnungsgemäße Spülung des 
Probengases sichergestellt. Achten Sie darauf, dass die Durchflussrate dieses 
Probenumgehungsventils immer mindestens 100sccm beträgt, damit das System einwandfrei 
funktioniert. 
 
Öffnen Sie das grüne Ein/Aus-Faltenbalgventil auf der Rückseite des Geräts. Sehen Sie sich bei 
Bedarf die Rohrleitungszeichnung in Abschnitt 9.6 an. Dieses Ventil dient zum manuellen 
Abschalten der Gasquelle im Falle einer starken Kontamination der Probe mit schweren 
Verunreinigungen wie Flüssigkeit oder Staub. 



 

 

 
Achten Sie darauf, dass Sie die richtige Spannung an das Gerät anschließen. Bitte 
beachten Sie die Modellnummer des Geräts, auf der die Spannung angegeben ist 
(110VAC oder 240VAC). Die rote Anzeige im Netzeingangsmodul auf der 
Rückseite des Geräts muss dieselbe Spannung anzeigen, wie sie in der 

Modellnummer angegeben ist. Wenn Sie die falsche Stromquelle an das Gerät anschließen, kann 
dies zu schweren Schäden am Gerät führen. 
Schalten Sie das Gerät ein. 
 
Die Probenfluss-Sollwerte der 3 Proportionalventile müssen sich bei 100sccm oder bei den auf 
dem Betriebsparameterblatt angegebenen Werten stabilisieren. Jedes Proportionalventil wird 
verwendet, um die Durchflussrate zu jedem einzelnen Plasmadetektor zu steuern. Es ist sehr 
wichtig, dass die Probenflussrate jeder Probe stabil bleibt, um eine ordnungsgemäße Spülung des 
Geräts zu gewährleisten. 
 
Die Plasmadetektoren sollten sich nach einigen Minuten von selbst einschalten und ppm anzeigen. 
Lassen Sie das Gerät mindestens 24 Stunden lang spülen, bevor Sie es verwenden. Bevor Sie eine 
Kalibrierung des Geräts durchführen, sollten Sie unbedingt im ersten Abschnitt des Echtzeitmenüs 
(siehe Echtzeitmenü in Abschnitt 7.1 dieses Handbuchs) überprüfen, ob die Zellzahlen aller 4 
Detektoren die gleichen Werte erreicht haben wie die Werkswerte. Um die Werte zu vergleichen, 
lesen Sie bitte das LDetek LD8000 MultiGas Betriebsdatenblatt. Die Zellzahlwerte für jeden 
Detektor müssen innerhalb von +/-10% der Werte liegen, die auf dem Betriebsdatenblatt 
angegeben sind. 
 
Eine Kalibrierung muss durchgeführt werden, nachdem Sie sich vergewissert haben, dass die 
Zellzahlwerte für alle Detektoren korrekt sind. Ziehen Sie immer das dem Gerät beiliegende 
zertifizierte Kalibrierungsblatt zu Rate, um die Null- und Spannenwerte mit den von LDetek vor 
dem Versand erhaltenen Kalibrierungswerten zu vergleichen. 
Besondere Hinweise: 
 
Schutzsystem für die Plasmaabschaltung: Wenn der Gehalt an CnHm-Verunreinigungen im 
Plasma, das für die CnHm-Detektion verwendet wird, 5 ppm übersteigt (dieser Parameter kann auf 
Anfrage geändert werden), schaltet ein Sicherheitssystem automatisch die beiden anderen 
Plasmadetektoren ab, die für N2 (Plasma1), H2O (Plasma2) bzw. O2 (Plasma 3) verwendet 
werden. Dieses Sicherheitssystem soll eine Kontamination des Plasmas mit 
Kohlenstoffablagerungen verhindern. Es ist allgemein bekannt, dass Kohlenstoff dazu neigt, sich 
an den Wänden von Oberflächen festzusetzen. Vor allem in einer Quarzkammer, die für den 
Emissionsnachweis von Spezies verwendet wird. Der LD8000 MultiGas wurde entwickelt, um 
eine solche Art der Detektorkontamination zu vermeiden, indem er über dieses 
Schutzabschaltsystem verfügt. Die Plasmadetektoren schalten sich automatisch wieder ein, wenn 
die CnHm-Messung auf einen Wert unter 5 ppm zurückgeht. 
 
Schutzsystem für die Falle(n): Wenn der H2O- oder O2-Gehalt in dem für die H2O- oder O2-
Detektion verwendeten Plasma über 20 ppm steigt (dieser Parameter kann auf Anfrage geändert 
werden), schaltet ein Sicherheitssystem automatisch das Schutzventil ab, das das CnHm-Plasma 
(Plasma#4) versorgt. Dieses Sicherheitssystem dient dazu, eine Kontamination der Fallen mit 



 

 

Feuchtigkeit oder Sauerstoff zu vermeiden. Der LD8000 MultiGas wurde entwickelt, um diese Art 
der Kontamination von Fallen zu vermeiden, indem er über ein Abschaltsystem zum Schutz der 
Fallen verfügt. Das Schutzventil schaltet sich automatisch wieder ein, wenn die H2O- oder O2-
Messung auf einen Wert unter 20 ppm zurückgeht. 
 
CnHm-Detektion: Das für die CnHm-Detektion verwendete Plasma 4 kann mit einem Trap-
Konverter-System kombiniert werden, das eine weitere Schutztechnik darstellt, um zu verhindern, 
dass das für die CnHm-Detektion verwendete Plasma auch mit Kohlenstoff kontaminiert wird. Mit 
der Kombination aus dem Schutzsystem für die Plasmaabschaltung und dem Konvertersystem 
stellen wir sicher, dass die LD8000 MultiGas-Detektoren im normalen Betrieb niemals durch 
Kohlenwasserstoffbeschichtungen beschädigt werden. 
 
Kalibrierung : Wegen des Schutzsystems ist es sehr wichtig, das CnHm einzeln mit einer 
separaten Kalibrierflasche oder einem gemischten Zylinder zu kalibrieren, der eine geringere 
Konzentration als die 5 ppm Schutzschwelle enthält. Die drei anderen Verunreinigungen können 
mit derselben Kalibrierflasche kalibriert werden (mit einem Gas, das weniger als 20 ppm O2 und 
H2O enthält, um zu vermeiden, dass das Trap-Schutzsystem die CnHm-Messung beeinträchtigt). 
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7.Hardware Beschreibung & Wartung 

Der LD8000 MultiGas verfügt über wichtige Komponenten, die im Gehäuse enthalten sind. In 
diesem Abschnitt werden alle Komponenten beschrieben, die bei der Wartung oder Aufrüstung 
ausgetauscht werden können. 
 
7.1 Detektor-Modul 

Das Detektormodul ist ein 142 mm (5,6") x 107 mm (4,2") x 
77 mm (3") großes Gehäuse, das alle Komponenten enthält, 
die für die Erkennung der Verunreinigung und die 
Weiterleitung des Signals an die Elektronik erforderlich sind. 
Die mehrpoligen Stecker werden verwendet, um die 
Hauptplatine mit dem Modul zu verbinden. Es ist keine 
weitere elektrische Verbindung erforderlich. 

 
 
 
Zwei komprimierte 1/16''-Edelstahlrohre werden für die Verbindung von Gaseinlass und 
Gasauslass mit dem Detektormodul verwendet. 
 

Dieses Modul kann defekt sein, wenn der Detektor unter Druck gesetzt oder mit 
ungeeigneten Flüssigkeiten oder Gasen verunreinigt wurde. In einigen Fällen kann es 
mit einem geeigneten Sol gereinigt werden, um die Oberfläche der Zelle im Inneren 
des Moduls zu reinigen. Diese Alternative kann jedoch nur im ersten Stadium der 

Verunreinigung durchgeführt werden. Wenn Sie einen Verdacht auf Verunreinigung feststellen, 
informieren Sie bitte das Werk, ob die Reinigung mit einer Reinigungslösung möglich ist. Wenn 
das Gerät nicht stabil aussieht, setzen Sie sich bitte mit dem LDetek-Werk in Verbindung, das Sie 
durch verschiedene Testschritte führen wird, um den Status des Detektors zu bewerten. Für den 
Fall, dass der Detektor neu platziert werden muss, müssen nur die 2 Kabel und die beiden 
Anschlüsse abgezogen werden. Nachdem Sie das neue Detektormodul installiert haben, starten Sie 
das Gerät neu, spülen Sie es mindestens 12 Stunden lang und fahren Sie mit der Rekalibrierung 
des Geräts fort. 
 
Das defekte Gerät muss zur Überprüfung an das LDetek-Werk zurückgeschickt werden. 
 
Die Teilenummer für ein Ersatzteil finden Sie im Abschnitt "Bestellen" in diesem Handbuch. 
 
Hinweis: Geben Sie bei der Bestellung von immer die S/N des Geräts an, in das das Teil eingebaut 
werden soll. So stellen Sie sicher, dass Sie die richtige Version für Ihr Gerät erhalten. 
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7.2 Hauptplatine und MCU 

Diese Elektronikplatine steuert alle Komponenten im Inneren des Analysegeräts: 
Durchflussmessung, Durchflusskontrolle, Detektorerfassung, Detektorsteuerung, LCD-Display, 
Temperaturmessung, Alarme, 4-20mA Analogausgang und alle anderen verfügbaren Optionen. 
Diese Platine darf nur ersetzt werden, wenn Sie die Bestätigung von LDetek erhalten haben. 
 
 

Achten Sie beim Austausch dieser Hauptplatine darauf, jeden elektrostatischen Kontakt 
zu vermeiden. Diese Hauptplatine ist so konstruiert, dass die meisten Teile durch 
einfaches Aufstecken eines neuen Teils ersetzt werden können. Dadurch wird der 

komplette Austausch des Gehäuses vermieden, wenn nur eine Komponente beschädigt ist. Dies ist 
eine kosteneffektive Lösung, um unsere Kunden zufrieden zu stellen.  
 

Hier finden Sie die Untermodule auf dieser Karte, die Sie einfach 
austauschen können, indem Sie das beschädigte Teil herausnehmen 
und durch ein neues Teil ersetzen: 
 
• Analoge Ausgänge, 4-20mA 
• Durchflusssensor 
• Temperatursensor 
• 4-20mA-Sicherung 
• Relais-Sicherung 
• Mikrocontroller-Einheit 
 
Für die Lokalisierung der Komponenten auf der Moth erboard 
sehen Sie sich bitte die Zeichnung zur Teileidentifikation in 
Abschnitt 8.1 in diesem Handbuch an. Sie erscheint im Abschnitt 
Zeichnung ing. 
 
Die Teilenummer für ein Ersatzteil finden Sie im Abschnitt 
Bestellung in diesem Handbuch .  
 
Hinweis: Geben Sie bei der Bestellung von immer die S/N des 
Geräts an, in das das Teil eingebaut werden soll. So stellen Sie 
sicher, dass Sie die richtige Version für Ihr Gerät erhalten. 
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7.3 Proportional-Magnetventil 

Dieses Ventil wird verwendet, um den Durchfluss 
innerhalb des Detektormoduls zu steuern. Ein Ventil 
wird einzeln verwendet, um die Durchflussrate in 
jedem Plasmadetektor zu steuern. Insgesamt werden 
drei Ventile für drei Plasmadetektoren verwendet. 
Es handelt sich um ein Ventil mit sehr geringem 
Totvolumen, das eine minimale Spülung beim Start 
und eine sehr schnelle Stabilisierung des Flusses 
ermöglicht lization. Dieses Mikroventil wurde von 
LDetek entwickelt, um eine gute Leistung des 
Geräts zu gewährleisten.  
 

Die Standardkonfiguration des LD8000 MultiGas ermöglicht einen sicheren Bereich von 
3 PSIG bis zu 30 PSIG. Ein höherer Druck kann zu Schäden am Ventil führen. Falls das 
Ventil einem hohen Druck ausgesetzt war, kann es Schwierigkeiten haben, stabil zu bleiben 
oder ganz zu schließen. In diesem Fall müsste das Ventil neu gebaut werden. Ein 
Ersatzventil kann also einfach installiert werden. Sie müssen nur zwei Drähte und zwei 
Fittings anschließen, um das Ventil zu ersetzen. 
 
Die Teilenummer für ein Ersatzteil finden Sie im Abschnitt "Bestellen" in diesem 
Handbuch. 
 
Hinweis : Geben Sie bei der Bestellung von immer die S/N des Geräts an, in das das Teil 
eingebaut werden soll. So stellen Sie sicher, dass Sie die richtige Version für Ihr Gerät 
erhalten. 
 
7.4 LCD Touchscreen Display 

Dieses intelligente 5,6'' LED-LCD-Touchscreen-Displaymodul mit 
niedrigem Stromverbrauch bietet eine benutzerfreundliche Oberfläche. 
Außerdem ermöglicht der Touchscreen eine einfache Navigation durch 
die verschiedenen Menüs. Um den Touchscreen nicht zu beschädigen, 
müssen Sie ihn vorsichtig behandeln. 
 
Wenn der LCD-Bildschirm beschädigt ist, können Sie ihn ganz einfach 
austauschen, indem Sie die vier Befestigungsschrauben und die beiden 
Anschlüsse an ihm entfernen. Ein neues LCD kann bei LDetek bestellt 
werden. Das LCD wird bereits für das Gerät konfiguriert geliefert. 
  
Die Teilenummer für ein Ersatzteil finden Sie im Abschnitt "Bestellen" in 
diesem Handbuch. 

 
 



 

 

Hinweis: Geben Sie immer die S/N des Geräts an, in das das Teil eingebaut werden soll, 
wenn Sie ein Ersatzteil bestellen. So stellen Sie sicher, dass Sie die richtige Version für Ihr 
Gerät erhalten.
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8.Betrieb 

Das LD8000 MultiGas verfügt über eine Mikrocontroller-Schnittstelle mit 5,6 LED-Touchscreen. 
Für die Eingabe bestimmter Werte in der Software steht auch ein Tastenfeld zur Verfügung. Der 
Touchscreen muss sorgfältig behandelt werden, um Probleme mit der Empfindlichkeit zu 
vermeiden. Die folgenden Abbildungen zeigen die verschiedenen Menüs zur Bedienung des 
Geräts. 
 
8.1 Menü Echtzeit 

Auf der rechten Seite des Bildschirms wird das Echtzeit-Menü immer angezeigt und ist völlig 
unabhängig von der Menüauswahl auf der linken Seite.  
 
Auf der ersten Seite des Menüs Echtzeit werden die von den verschiedenen Detektoren des 
Analysegerätes gemessenen Werte angezeigt. Es können dort 1 bis 4 Verunreinigungen angezeigt 
werden. Die Namen der gemessenen Verunreinigungen, die gewählten Messbereiche, die 
Maßeinheit (PPM / PPB/ %) und das digitale Signal der Detektoren in Zählwerten (24 Bit). *Der 
Messbereich jeder Verunreinigung kann mit der Taste Select auf dem Tastenfeld geändert werden, 
wenn sich das Analysegerät nicht im Modus Lock Messbereich, befindet.  
 

 
 

Drücken Sie die Taste Weiter, um zur zweiten Seite des Echtzeit-Menüs zu gelangen.  
 

  



 

 

Auf der zweiten Seite werden bis zu 5 Durchflusswerte in ml/min und die digitalen Zählerstände 
jedes Durchflusssensors angezeigt (nur für Diagnosezwecke).  
 

 
 
Drücken Sie erneut auf Weiter, um zum dritten Abschnitt des Echtzeitmenüs zu gelangen.  
 
Auf der dritten Seite werden bis zu 5 Gasdetektoren in digitalen Zählwerten (nur für 
Diagnosezwecke) und der aktuell ausgewählte Gaseinlassstrom angezeigt.  *Der Bereich für den 
aktivierten Stream wird nur angezeigt, wenn das Analysegerät die ISS-Option enthält. 
 

 
Drücken Sie erneut auf Weiter, um zum vierten Abschnitt des Echtzeitmenüs zu gelangen. 

 



 

 

Auf der vierten Seite werden die Innentemperatur des Analysegerätes, die Temperatur des internen 
Gasreinigers und der Absolutdruck der internen Vakuumpumpe angezeigt. * Der A.Pres.-Bereich 
wird nur angezeigt, wenn der Analysator eine interne Vakuumpumpe enthält*. 
 

 
 
8.2 Menü Kalibrierung 

Dieses Menü wird verwendet, um einen 
bestimmten Detektor in Bezug auf den 
spezifischen Messbereich des Geräts zu 
kalibrieren und den zu analysierenden 
Probeneinlass auszuwählen. *Der 
Bereich zur Auswahl des Probenstroms 
wird nur angezeigt und ist nur 
verfügbar, wenn auf dem Analysegerät 
die ISS-Option installiert ist*. 
 
Wenn Sie eine Nullpunkt- oder 
Kalibriergas-Kalibrierung eines 
Detektors durchführen möchten, 
müssen Sie 1-2-3 oder 4 drücken, um 
die Gasauswahl für die Kalibrierung zu 
treffen. Es besteht die Möglichkeit, bis 
zu 4 Detektoren zu kalibrieren. 
 
Wenn Sie einen Stream zur Analyse auswählen möchten, müssen Sie 5-6-7- 8 oder 9 drücken. Es 
besteht die Möglichkeit, bis zu 5 Messgaseinlässe zu wählen. 
  



 

 

Nachdem ein Detektor zur Kalibrierung ausgewählt wurde (1,2,3 oder 4), wechselt der Bildschirm 
in das Untermenü Kalibrierung.  Die Optionen in den Kalibrierungs-Untermenüs sind: 
 
(1) ReZero: Kalibriert den unteren Kalibrierungspunkt mit dem im Menü Set Zero eingegebenen 
Wert. 
 
(2) ReSpan: Kalibriert den höheren Kalibrierungspunkt mit dem Wert, der im Menü Spanne 
einstellen eingegeben wurde. 
 
(3) Nullpunkt setzen: Dient zum Ändern des Wertes für das Nullgas. 
 
(4) Bereich einstellen: Wird verwendet, um den Wert des Bereichsgases zu ändern. 
 
Als Kalibrierungsreferenz und -historie werden unten auf der Seite der letzte Zero- und Span-ppm-
Wert sowie die Zero- und Span-Zahlen angezeigt. So erfahren Sie, was die letzten Werte der 
Kalibrierung von Zero waren. Das Gleiche wird auch für die Span-Werte angezeigt. 
 

 
 
8.3 Menü Konfiguration 

In diesem Menü können Sie viele Parameter des Analysegerätes konfigurieren. Dieses Menü ist 
für jeden Benutzer zugänglich. 
 
Optionen des Konfigurationsmenüs Seite 1: 
 
4-20mA Module: (verfolgen oder halten): Hiermit legen Sie den 4-20mA-Ausgabemodus fest. Im 
Track-Modus folgen die 4-20 Ausgänge den Messwerten des Analysators und geben diese wieder. 
Im Hold-Modus behalten die 4-20 ma Ausgänge ihre letzten Werte bei, bis jemand in den Track-
Modus wechselt. *Der Hold-Modus wird für die Kalibrierung der 4-20ma Ausgänge verwendet*. 



 

 

Probenfluss-Sollwert: (0 bis 200 cc/min): Hier können Sie die Sollwerte für die verschiedenen 
Gasströme im Analysegerät eingeben.  Einige sind automatisch und andere werden mit manuellen 
Reglern eingestellt.  In diesem Menü können Sie bis zu 5 Durchfluss-Sollwerte eingeben. 
 
Automatischer Messbereich: (ein oder aus): Dient zur Auswahl des Bereichsmodus, dem das 
Analysegerät folgen soll. Wenn das Analysegerät ausgeschaltet ist (OFF), muss jemand manuell 
den Messbereich von Bereich 1 auf Bereich 2 (Push Select) oder umgekehrt ändern. Bei EIN 
schaltet das Analysegerät automatisch um, wenn der Messbereich überschritten wird (bei 
Messbereich 1) oder ein Wert erreicht wird, den Messbereich 1 messen kann (bei Messbereich 2). 
 
Alarm-Einstellungen: Hier legen Sie die Alarmschwellenwerte fest, die die Alarmrelais 1 und 2 
des Analysegerätes aktivieren. Wenn der Analysewert höher ist als der Schwellenwert des Alarms, 
wird das Relais aktiviert. Für jeden Detektor gibt es zwei Alarmstufen.  
 

 
 
 
Optionen des Konfigurationsmenüs Seite 2: 
 
Zeit & Datum: Dient zum Einstellen von Datum und Uhrzeit im Analysegerät 
 
Relais offen aktiv: (ein oder aus) Wird verwendet, um den Status des aktiven Relais 
einzustellen. Wenn Sie "ein" wählen, ist das aktive Relais geöffnet. Wenn Sie "aus" wählen, ist 
das aktive Relais ausgeschaltet. 
 
IP-Adresse: Zeigt die IP-Adresse des Geräts an, wenn es mit einem Netzwerk verbunden ist. 
(Wird verwendet, um ein Software-Update oder eine Fernverbindung herzustellen). Wenn das 
Gerät nicht mit einem Netzwerk verbunden ist, zeigt es Fehler beim Abrufen einer IP-Adresse 
an. 
 
Software-Version: Gibt die im Gerät installierte Softwareversion an 



 

 

 

 
 
8.3 Menü Warnungen 

In diesem Menü können Sie alle Alarme überwachen, die im Analysegerät auftreten. Wenn ein 
Alarm aktiv ist, wird er angezeigt und verschwindet, sobald er behoben ist. In der Alarmhistorie 
können Sie die letzten 50 behobenen Alarme einsehen. Mit der Taste 1 können Sie zwischen 
aktiven und historischen Alarmen umschalten. 
 

  

Beispiel für aktive Warnmeldungen Beispiel für den Verlauf von Warnungen 
 



 

 

Die möglichen Warnungen sind: 
Niedriger Fluss 1 Alarm N2 #1 Messbereich, Überskala 

N2 
Alarm H2O #1 

Niedriger Fluss 2 Alarm N2 #2 Messbereich, Überskala 
O2 

Alarm H2O #2 

Niedriger Fluss 3 Alarm O2 #1 Messbereich Überskala 
H2O 

Alarm CnHm #1 

Niedriger Fluss 4 Vakuum P. 
Abweichung 

Hohes cnHm-Niveau N2 Schwelle 
überschreiten 

Detektor aus Alarm O2 #2 Messbereich Überskala 
CnHm 

Alarm CnHm #2 

Niedriger Fluss 
N2 

Hoher Fluss N2 H2O-Schwelle 
überschreiten 

 

 
Der Trockenkontakt für den Systemstatus wird nur durch diese Alarme aktiviert: 
 
- Detektor aus 
 
- Low Flow 1 (wenn der Probenfluss unter 10 ml/min fällt) 
 
- Low Flow 2 (wenn der Probenfluss unter 10 ml/min fällt) 
 
- Low Flow 3 (wenn der Probenfluss unter 10 ml/min fällt) 
 
- Low Flow 4 (wenn der Probenfluss unter 10 ml/min fällt) 
 
-N2 Low Flow (wenn der N2-Fluss 2 ml/min unter dem N2-Fluss-Sollwert liegt)*Optional* 
 
-N2 High Flow (wenn der N2-Fluss 2 ml/min höher ist als der N2-Fluss-Sollwert)*Optional* 
 
- HighCnHm-Pegel (Wenn der CnHm-Messwert über dem CnHm-Schwellenwert liegt) 
*Optional*  
 
Alarm1-Kontakt : Der Kontakt wird aktiviert, wenn der Prozesswert einer oder mehrerer 
Verunreinigungen die im Menü Alarmeinstellungen festgelegte Alarmstufe 1 überschreitet. Ein 
Kontakt ist für alle 4 Verunreinigungen verfügbar. 
 
Alarm2-Kontakt : Der Kontakt wird aktiviert, wenn der Prozesswert einer oder mehrerer 
Verunreinigungen die im Menü Alarmeinstellungen festgelegte Alarmstufe 2 überschreitet. Ein 
Kontakt ist für alle 4 Verunreinigungen verfügbar. 
  



 

 

8.4 Menü Messbereich 

Wenn Sie die Auswahltaste auf dem Tastenfeld drücken, wird das Menü zur Auswahl des 
Messbereichs angezeigt. Mit diesem Menü können Sie den Messbereich für jede Verunreinigung 
auswählen. Jede Verunreinigung kann ihren eigenen Messbereich haben. Sie sind alle unabhängig 
und es gibt 2 Bereiche pro Verunreinigung.  Der fett gedruckte Messbereich ist der aktuelle 
Bereich. Wenn Sie eine der Tasten drücken, wird der nächste angezeigte Bereich ausgewählt und 
zum aktuellen Bereich. Um dieses Menü zu verlassen, drücken Sie einfach die Menütaste.     
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8.5 Menü Verwaltung 

In diesem Menü werden viele Parameter des Analysegerätes konfiguriert, die nur von 
qualifiziertem Personal geändert werden sollten. Diese Parameter können die Funktionen des 
Analysegerätes verändern. Um in dieses Menü zu gelangen, drücken Sie im Menü Alarme die 
Taste 967. 
 
Seite 1: 
 
Software-Verstärkung: Hiermit können Sie die von der Software eingestellte Verstärkung für 
jede Verunreinigung unabhängig einstellen. Dieser Wert ist werkseitig eingestellt und darf niemals 
ohne Rücksprache mit LDetek geändert werden. 
 
 
PID-Einstellung: Dient zum Einstellen der PID-Parameter für die automatischen Probenströme.  
Messbereich sperren: (ein oder aus) Der Messbereich kann vom Administrator gesperrt werden. 
Wenn er eingeschaltet ist, kann der Benutzer den Messbereich nicht manuell ändern. Der 
Messbereich wird auf den tatsächlich genutzten Bereich festgelegt. 
 
Automatische Kalibrierung: (ein oder aus) Dient zur Aktivierung der automatischen 
Kalibrierung (Option) 
 
Integriertes Probenahmesystem : (ein oder aus) Dient zur Aktivierung oder Deaktivierung des 
integrierten Probenahmesystems (Option) 
 
Nullkal. Durchfluss-Sollwert: Verwenden Sie diese Option, um die Sollwerte der verschiedenen 
Gaspfade im ReZero-Verfahren bei aktivierter Option Nullgasfrei einzustellen (Option) 
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Seite 2: 
 

Plasma Power 1 und 2: Strom, der an die Detektoren gesendet wird. Eine Änderung 
dieses Wertes kann zu einer schweren Beschädigung des Detektormoduls führen. 
Dieser Wert ist werkseitig eingestellt und darf niemals ohne Rücksprache mit 
LDetek geändert werden. 

 
4-20mA Kalib: Diese Funktion dient zur Kalibrierung des 4-20 mA oder eines anderen an das 
Analysegerät angeschlossenen Systems. Bitte beachten Sie die detaillierte 4-20mA 
Kalibrierungsprozedur in diesem Handbuch, um eine 4-20mA Kalibrierung durchzuführen. 
 
4-20 mA Test: Hiermit können Sie den 4-20mA-Ausgang testen. Er dient auch dazu, zu testen, 
ob der 4-20mA-Ausgang gut kalibriert ist. Bitte beachten Sie die detaillierte 4-20mA 
Kalibrierungsprozedur in diesem Handbuch, um eine 4-20mA Kalibrierung durchzuführen. 
 
Startwerte: Wird verwendet, um den Wert zu bestimmen, ab dem der Detektor als EIN oder 
AUS betrachtet wird. Dieser Wert wird im Werk eingestellt. Dieser Wert ist werkseitig 
eingestellt und darf niemals ohne Rücksprache mit LDetek geändert werden. 
 
Zeit für Nullpunktspülung: Wird verwendet, um die Zeit in Sekunden festzulegen, in der das 
Nullgas gespült wird, bevor die Kalibrierung des Nullpunkts gespeichert werden kann.  
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Seite 3: 
 
Serielle Option: Schalten Sie zwischen den verschiedenen seriellen Kommunikationsmodi 
um.(Option) 
 
Aus: Die serielle Schnittstelle wird nicht verwendet. 
 
Nur Status senden: Senden Sie jede Sekunde eine ASCII-Zeichenkette über die serielle 
Schnittstelle. Siehe tion 10.1 für weitere Einzelheiten. 
 
Nur Fernsteuerung: Aktiviert das Modbus/Profibus-Protokoll an der seriellen Schnittstelle. 
 
Fernsteuerung Strg + Status senden: Senden Sie den ASCII-String und aktivieren Sie das Mod 
Bus/Profibus-Protokoll.  
 
Stationsadresse: Geben Sie eine Nummer zwischen 1 und 254 ein. Die Geräte werden nur auf 
Modbus-Anfragen mit dieser Nummer antworten. (Option) 
 
Hintergrund-Einstellung: Hier stellen Sie den Hintergrund ein, mit dem das Gerät arbeiten kann 
(Argon, Helium oder Argon / ). Das Analysegerät kann nicht mit einem Hintergrund arbeiten, der 
nicht im Werk eingestellt wurde. Dieser Wert wird im Werk eingestellt und darf niemals ohne 
Rücksprache mit LDetek geändert werden. 
 
Vakuum Alarm Abweichung: Dient zur Einstellung der zulässigen Abweichung vom 
''Vakuumsollwert'', bevor der Vakuumalarm erscheint. Der '' Vakuum P. Abweichung'' wird 
aktiviert, wenn der Vakuumwert über oder unter dem Sollwert +/- der Abweichung liegt. Bsp.: 
niedriger als 150 mbar und höher als 250 mbar in den Einstellungen in der Abbildung unten. (Nur 
für Systeme mit optionaler Pumpe) 
 
Vakuum Alarm Sollwert:  Für den Sollwert des Vakuumalarms.  (Nur für Systeme mit optionaler 
Pumpe) 
 
Vakuum anzeigen: Wird verwendet, um die Anzeige des Vakuumsensors auf der Seite 4th des 
Echtzeitmenüs zu aktivieren. (Option) 
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Seite 4: 
 
Temperatursollwert für den Reiniger: Dient zur Eingabe des Temperatursollwerts (in Grad Celsius) des 
internen Reinigers, wenn er für eine Nullkalibrierung verwendet wird.  
 
Nullgasfrei : (ein oder aus) Dient zum Aktivieren der Option Nullgasfrei. (optional) 
 
Hintergrundmischung: Wird verwendet, um die Linearität der Sensoren in Abhängigkeit vom Helium- 
und Argongehalt zu korrigieren. Wird nur für Analysatoren verwendet, die mit einem Ar/He-
Gasgemisch als Ausgleichsgas betrieben werden. Dieser Wert ist werkseitig eingestellt und darf 
ohne Rücksprache mit LDetek nicht geändert werden. 
 
Schwellenwert für den Trap-Schutz: Hier können Sie den Schwellenwert für die N2- oder H20-
Messung festlegen, bevor Sie in den Schutzmodus für den CnHm-Fallenschutz wechseln 
(Durchfluss in diesem Messpfad unterbrechen). Wenn der Wert Null ist, wird der Schwellenwert 
nicht als aktiv betrachtet. (Option) 
 
Dopinggas: (ein oder aus) Wird verwendet, um die Dopinggasoption zu aktivieren und einen N2-
Durchflussmesswert auf Seite 2 des Echtzeitmenüs zu erhalten. (Option)  
 
Dopinggas-Sollwert: Wenn die Dopinggas-Option aktiviert ist, können Sie in diesem Menü den 
Sollwert für den N2-Fluss eingeben.  Ein Alarm wird angezeigt, wenn der tatsächliche N2-
Durchfluss um mehr als 2 ml/min von diesem Sollwert abweicht. 
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9.Zeichnungen & Schemata 

9.1 Identifizierung der Teile (4U)  

Proportionales Probenfluss-
Steuerventil (3x) 

  

Plasma-
Detektor 1 
(N2) 

4-20mA 
Modul & 
Sicherung (x3) 

MotherBoard 
PCB 

Netzversorgung, 
(x2) 

Plasma-
Detektor 2 
(H2O) 

Plasma-
Detektor 3 
(CnHm) 

Gasfluss  
Sensor (X4) 

Vakuum-
Sensor 

Null Gas 
Freier 

Gasreiniger 

Vakuumpumpe 
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9.2 Identifizierung der Teile (3U) 

 
 

 

 
 
  

E/A-Platine 
4-20mA 
Module 

N2 
Durchflussmesswandler 

MCU 

N2-Plasma-
Detektor 

Elektrochemischer 
O2-Detektor 

Proportionales  
O2-Probenfluss-
Steuerventil 

Proportionales  
N2-Probenahme-
Durchflussregelventil 

O2 
Durchflussmessumformer 
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9.3 Kennzeichnung der Rückwand (3U)  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

Ethernet 
Anschluss 

Spannungsanzeige (vom 
Benutzer wählbar) 

Rückwandanschluss 
(siehe Zeichnung zur 
Identifizierung des 

Rückwandanschlusses) 

1/8'' Swagelok 
Fitting aus Edelstahl 

(Messgaseinlass) 

1/8'' Swagelok 
Fitting aus Edelstahl 

 (Entlüftung) 

1/8'' Swagelok 
Fitting aus Edelstahl 

 (N2-Detektor 
Entlüftung) 

1/8'' Swagelok 
Fitting aus Edelstahl 

 (O2-Detektor 
Entlüftung) 

Bypass-
Durchflussmesser 

für Proben 
(einstellbar) 

HALTEN SIE SIE AUF 
ATMOSPHÄRISCHEM DRUCK. WENN 
SIE DIE ENTLÜFTUNG UNTER DRUCK 
SETZEN, WIRD DAS GERÄT SCHWER 

BESCHÄDIGT. 

 



 

33 
 

9.4 Kennzeichnung der Rückwand (4U)  

 
 Ethernet 

Anschluss 

1/8'' Swagelok SS 
Fittings 

(Anschlüsse der 
Gasentlüftung) 

HALTEN SIE DIE 
ENTLÜFTUNGSÖFFNUNGEN AUF 

ATMOSPHÄRISCHEM DRUCK. WENN SIE 
DIE ENTLÜFTUNG UNTER DRUCK SETZEN, 
WIRD DAS GERÄT SCHWER BESCHÄDIGT. 

 

1/8'' Swagelok SS 
Fitting (Anschlüsse 

für Messgas und 
Spülgas) 

Schaltermodul 
für den 

Stromeingang 
& Sicherungen 

Spannungsanzeige (vom 
Benutzer wählbar) 

Rückwandanschluss 
(siehe Zeichnung zur 
Identifizierung des 

Rückwandanschlusses) 

1/8'' Swagelok 
Fitting aus Edelstahl 

(Anschluss der 
Gasentnahme und 

des Span Inlet) 

1/8'' VCR-Anschluss für 
O2-Falle (Trap 

 

1/8'' VCR Anschluss 
für H2O Trap (Trap 

Inlet/Outlet) 

N2 Dotiergas 
Druckregler Fan 

1/8'' Swagelok SS 
 (N2-

Dotiergasanschluss) 
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9.5 Identifizierung der Anschlüsse auf der Rückseite (3U und 4U) 

COM : Alle trockenen Relaiskontakte teilen sich diesen gemeinsamen Anschluss 
STATUS : Dieser Trockenkontakt ist offen, wenn ein kritischer Alarm aktiv ist. 
*BEREICH (RANGE) 1: Kontakt zur Anzeige des gewählten Messbereichs für die erste 
gemessene Verunreinigung 
*BEREICH 2: Kontakt zur Anzeige des gewählten Messbereichs für die zweite 
gemessene Verunreinigung 
*Bereich 3: Kontakt zur Anzeige des gewählten Messbereichs für die dritte gemessene 
Verunreinigung 
*BEREICH 4: Kontakt zur Anzeige des gewählten Messbereichs für die vierte gemessene 
Verunreinigung 
*BEREICH 5 / BEREICH 6 / BEREICH 7 / BEREICH 8:   N/A 
ALARM1 : Dieser Trockenkontakt ist offen, wenn der Prozesswert höher ist als einer der 
Alarm1-Sollwerte. 
ALARM2 : Dieser Trockenkontakt ist offen, wenn der Prozesswert höher ist als einer der 
Alarm2-Sollwerte. 
4-20mA1+: Analoger Ausgang positiver Anschluss für die erste gemessene 
Verunreinigung  
4-20mA1-: Analoger Ausgang negativer Anschluss für die erste gemessene 
Verunreinigung 
4-20mA2+: Analoger Ausgang, positive Klemme für die zweite gemessene 
Verunreinigung 
4-20mA2-: Analoger Ausgang Minuspol für die zweite gemessene Verunreinigung 
4-20mA3+: Analoger Ausgang, positive Klemme für die dritte gemessene Verunreinigung 
4-20mA3-: Analoger Ausgang, negative Klemme für die dritte gemessene Verunreinigung 
4-20mA4+: Analoger Ausgang, positive Klemme für die vierte gemessene 
Verunreinigung 
4-20mA4-: Analoger Ausgang negativer Anschluss für die vierte gemessene 
Verunreinigung 
4-20mA5+ / 4-20mA5- / 4-20mA6+ / 4-20mA6- / 4-20mA7+ / 4-20mA7- / 4-20mA8+ / 
4-20mA8- / CHROMOUT+ / CHROMOUT- : N/A 
SPARE 1 bis SPARE 4: Diese potentialfreien Kontakte sind Ersatzkontakte (nur für 
Optionen verwendet) 
AUX RTD+ : RTD+ Kontakt (nur für den Zusatzofen verwendet) 
AUX RTD- : RTD- Kontakt (nur für den Zusatzofen verwendet) 
AUX Heater+ : Kontakt Heizung+ (nur für den Zusatzofen) 
AUX Heater- : Heizungs-Kontakt (nur für den Zusatzofen) 

GND : Dies ist ein gemeinsamer GND-Anschluss (nur für Optionen verwendet) 
GND : Dies ist ein gemeinsamer GND-Anschluss (nur für Optionen verwendet) 
 
 
*Standardmäßig sind die Trockenkontakte der Messbereiche offen, wenn Messbereich 2 ausgewählt ist. Für jede 
Verunreinigung steht ein Kontakt zur Verfügung (nur bei zwei Messbereichen verwendet). 
Wie in Abschnitt 7.3 für die Menükonfiguration beschrieben, können Sie den Zustand der Relais ändern, falls 
gewünscht. In dieser Geräteversion werden 4 Messbereiche für 4 Verunreinigungen verwendet. 
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9.6 Rohrleitungsschema (N2-O2-H2O-CnHm / 4U) mit PED 

 
Enthaltene Optionen : Integrierter Stromwähler, Nullgasfreie Kalibrierung, einstellbares Probenumgehungsventil und Durchflussmesser 
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9.7 Rohrleitungsschema (O2-N2 / 3U) mit elektrochemischem O2  

 
Optional: Integrierter Strömungswähler und einstellbares Probenumgehungsventil und Durchflussmesser 
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9.8 Elektrischer Schaltplan (N2-O2-H2O-CnHm / 4U) mit PED 
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9.9 Elektrischer Schaltplan (N2-O2-H2O-CnHm / 4U) mit elektrochemischem O2  
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9.10 Elektrischer Schaltplan (O2-N2 / 3U) mit elektrochemischem O2 
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9.11 Abmessungen, Gehäuse, Schalttafelausschnitt (4U) 
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9.12 Abmessungen, Gehäuse, und Schalttafelausschnitt (3U) 
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9.13 Abmessungen, Rückwand (4U) 
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9.14 Abmessungen, Rückwand (3U) 
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10.Verfahren 

In diesem Abschnitt finden Sie wichtige Hinweise zum Umgang mit dem Gerät und/oder seinen 
verschiedenen Funktionen. Es wird dringend empfohlen, ihn vor der Installation des Geräts zu 
lesen. 

10.1 Kalibrierung, analoge Ausgänge (4-20mA) 

Der Analoge Ausgang, wurde bereits vor der Auslieferung von einem LDetek Spezialisten 
kalibriert. Unter normalen Bedingungen muss der Analogausgang vor Ort nicht neu kalibriert 
werden. Für den Fall, dass der analoge Ausgang neu kalibriert werden muss, wird im Folgenden 
beschrieben, wie Sie bei der 4-20mA-Kalibrierung vorgehen. 

Schritt 1: Trennen Sie alle Kabel, die an den Klemmen 4-20mA1+ & 4-20mA1- auf der Rückseite 
angeschlossen sind. Schließen Sie ein auf DC mA eingestelltes Amperemeter an, um das analoge 
Signal in Stromstärke zu überwachen.  
 

 
 
 
Schritt 2: Versetzen Sie das 4-20mA-Modul im Menü Konfiguration in den HOLD-Modus, um 
den Kalibrierungsprozess zu ermöglichen. 
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Schritt 3: Gehen Sie in das Menü Administration, indem Sie im Menü Alerts die Taste 9-6-7 
drücken. Sobald Sie sich im Menü Administration befinden, drücken Sie 0 und dann 3, um Zugang 
zu 4-20mA Calib zu erhalten. 

 

 

Schritt 4: Sie müssen auswählen, welche Ausgänge Sie kalibrieren möchten.  Normalerweise 
sollten Sie mit 1st beginnen und mit dem letzten Ausgang abschließen. Drücken Sie 1, um die 
Kalibrierung des ersten 4-20ma Ausgangs auszuwählen. 
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Schritt 5: Es öffnet sich nun ein Fenster, das Sie auffordert, den Messwert einzugeben. Geben Sie 
den Wert in mA ein, der auf dem Amperemeter angezeigt wird, und drücken Sie auf die 
Schaltfläche Akzeptieren. 
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Schritt 6: Es öffnet sich nun ein neues Fenster, das Sie auffordert, den Messwert einzugeben. 
Geben Sie den Wert in mA ein, der auf dem Amperemeter angezeigt wird, und drücken Sie auf 
die Schaltfläche Akzeptieren.  

 

Schritt 7: Die Kalibrierung ist nun abgeschlossen. Um die Kalibrierung zu testen, können Sie nun 
im Administrationsmenü die Taste 4 drücken, um den 4-20mA Test aufzurufen. In diesem Menü 
können Sie nach Belieben den mA-Wert von 4mA bis 20mA ändern, um die Genauigkeit der 4-
20mA-Ausgänge 1 bis 4 zu überprüfen, indem Sie den angezeigten Wert auf dem Bildschirm mit 
dem angezeigten Wert auf dem Amperemeter vergleichen. 
 

 
 
Stellen Sie am Ende sicher, dass Sie das 4-20mA Modul im Konfigurationsmenü auf Tracking 
zurücksetzen. Damit stellen Sie sicher, dass die Messwerte in Echtzeit verfolgt werden. 
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10.2 Verfahren zur Software-Aktualisierung 

1) Sie müssen einen Computer mit einem FTP-Client an das Analysegerät anschließen. Dazu 
verwenden Sie einen FTP-Client wie Core FTP. (herunterladen auf www.coreftp.com) 

2) Schließen Sie ein Ethernet-Kabel an Ihr Analysegerät auf Ihrem Server an. Sie können die 
IP-Adresse des Analysators im Konfigurationsmenü abrufen. 

3) Öffnen Sie Ihren FTP-Client (es erscheint dann der folgende Bildschirm)  
- Geben Sie die IP-Adresse des Analysegeräts in das Feld ''Host/IP/URL'' ein, um eine 

Verbindung zum ana lyzer herzustellen. 

- Sie müssen den Benutzernamen und das Passwort eingeben, um sich mit dem ana lyzer 
verbinden zu können. Der Benutzername ist root und das Passwort ist password. Klicken 
Sie dann auf Verbinden. 
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4) Wenn Sie mit dem Analysegerät verbunden sind (es erscheint dann der folgende Bildschirm),  

5) Jetzt müssen Sie die Datei image.bin auf das Analysegerät hochladen: 

- Wählen Sie zunächst die neue Datei ''image.bin'' und klicken Sie dann auf die 
Schaltfläche Hochladen.  

Es ist wichtig, dass Sie die anderen Dateien .ini im Analysator nicht 
verändern. Dies sind die Konfigurationsdateien.  
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6) Nachdem die Datei hochgeladen wurde, trennen Sie einfach Ihre FTP-Verbindung zum 
Analysegerät, indem Sie auf Datei/Trennen klicken. Dann wird das Analysegerät nach 1 
Minute automatisch neu gestartet. Und die Software-Aktualisierung ist abgeschlossen.  

 
 
10.3 Installation einer elektrochemischen Sauerstoffzelle an der 
Rezeption 

1) Vergewissern Sie sich, dass am Probeneinlass des Analysators ein Messgas angeschlossen ist 
und der Gasdruck innerhalb der Spezifikationen des Analysators liegt. 

2)  
Vergewissern Sie sich, dass das Analysegerät über einen Durchfluss an Probengasen verfügt, 
der den Proben-Sollwerten entspricht.   
Das LD8000 Multigas kann 2 oder 3 Gasentnahmeleitungen haben. 
 
Drücken Sie die Taste ''9'', bis Sie die Messwerte der Durchflusssensoren ''Flow 1: / Flow 2: 
....'' auf der rechten Seite des Bildschirms sehen. 
 
Vergewissern Sie sich, dass die Durchflussmesswerte dieselben sind wie auf der Registerkarte 
"Konfiguration" und in der Option "Sample Flow Setpoint". 
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3) Öffnen Sie die obere Abdeckung des LD8000 Multigas, indem Sie die 2 oberen rechten und 
die 2 oberen linken Kreuzschlitzschrauben abschrauben. 
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4) Schrauben Sie die Mutter des elektrochemischen O2-Sensors mit der Hand ab (gegen den 
Uhrzeigersinn).  Dies alles, ohne den mittleren weißen Kunststoffteil zu drehen.  Nur die 
Metallmutter sollte sich drehen. 
 

 
 

5) Lösen Sie die Mutter und das Mittelteil vom O2-Sensor-Krümmerteil (es kann erst demontiert 
werden, wenn die Mutter vollständig abgeschraubt ist). 
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6) Nehmen Sie die elektrochemische Zelle des O2-Sensors aus der Vakuumverpackung und 
setzen Sie sie in den O2-Sensorkrümmer ein.  Der Grillteil der Zelle sollte zum Verteiler zeigen 
und die Goldkontakte sollten nach oben zeigen. 
 

 
 

 
 

7) Montieren Sie die Mutter und das Mittelteil wieder zusammen auf dem Verteiler.  Schrauben 
Sie die Mutter ein, ohne das Mittelteil zu verdrehen (um das Kabel nicht zu beschädigen).  
Ziehen Sie die Mutter mit der Hand fest.  Ziehen Sie sie fest, bis Sie das Gefühl haben, dass 
sie gut sitzt (um Luftverluste zu vermeiden). 

 
8) Sehen Sie sich die Ergebnisse der O2-Messung auf dem vorderen Bildschirm des LD8000 

MultiGas an.  Er sollte bei etwa 21% beginnen und langsam abnehmen, bis er den O2-
Kalibriergasgehalt erreicht.  Die Spülzeit (Stabilisierung) der O2-Messwerte ist abhängig von 
den Sollwerten für den Probenfluss, der Zeit, in der das Analysegerät gelagert wurde und der 
Zeit, die für die Installation der O2-Zelle benötigt wurde. Es kann 1-2 Tage dauern, bis ein 
stabiler und präziser O2-Messwert vorliegt (dies gilt nur für die Inbetriebnahme des Geräts). 

 



 

54 

11.Optionen 

11.1 RS232/RS485/Profibus-Kommunikation 

Die RS-232-Option wird verwendet, um die Werte und den Status des Analysators zu überwachen. 
Wenn die Option installiert ist, steht auf der Rückseite des LD8000 ein weiblicher DB-9-Anschluss 
zur Verfügung. 

Baudrate: 9600, 19200, 38400, 57600 Bauds (siehe Abschnitt 7.5, Admin-Menü, Seite 4) 

Die Zeichenkette, die über die serielle Schnittstelle ausgegeben wird, ist ASCII. Hier ist die 
Struktur: 

Stationsadresse (dieser Wert ist nicht ASCII, er ist ein Byte und kann auch 0 sein) 
TAB 

ppm-Wert 
TAB 

Verwendeter Messbereich, (1-2 oder 3) 
TAB 

Probenfluss 
TAB 

Umgebungstemperatur 
TAB 

Status Byte 
TAB 

Aktueller aktiver Stream 
Kutschenrückfahrt 

Hier ist die Struktur für das Statusbyte: 

- Bit 1 : Status 
- Bit 2 : niedriger Probenfluss 
- Bit 3 : Detektor aus 

- Bit 4 : Überskalierung 
- Bit 5 : Alarm 1 
- Bit 6 : Alarm 2 
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- Aber 7: Kalibrierung in Arbeit 

Die Zeichenkette wird zu jeder Sekunde gesendet.
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Eine RS-485-Kommunikation kann auch durch die Installation eines RS-232-zu-RS-485-
Wandlermoduls möglich sein. Die RS-485 kann dann durch Verbinden der TX- und RX-Drähte in 
der Klemmleiste des auf der Rückseite des Analysegerätes montierten Konvertermoduls 
zugänglich gemacht werden. Das Modul wird über den Analysator selbst mit Strom versorgt. Sie 
brauchen keine externe Stromquelle mitzubringen. In der Abbildung unten sehen Sie eine typische 
Installation. 

 

 
 RS-485 
Ein kompaktes serielles RS-232-zu-Profibus-Gateway kann ebenfalls auf der Rückseite des 
LD8000 montiert werden. Das Gerät ist in einem 2 ½'' x 3 ¼'' Kunststoffgehäuse untergebracht. 
Ein Standard-DB9-Buchsenstecker stellt die Profibus-Schnittstelle und ein DB9-Stecker die 
RS232-Schnittstelle zur Verfügung. 

Der Profibus-Kanal ist vollständig von der Versorgungsspannung isoliert. Die Stromversorgung 
wird durch eine Schutzschaltung gegen Erdschluss konditioniert. Die Stromquelle wird durch das 
LD8000 gespeist. Eine externe Stromquelle ist nicht erforderlich. Der serielle RS232-Datenstrom 
ist intern gepuffert, so dass ein Master-Knoten Daten mit Hilfe der Standard-Profibus-
Nachrichtenübermittlung senden und empfangen kann.
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Das Modul bietet eine vollständig gepufferte serielle Schnittstelle zwischen Profibus und 
Peripheriegeräten. Interne FIFOs puffern bis zu 255 Bytes sowohl für Empfangs- als auch für 
Sendedaten und erleichtern so die Schnittstelle für langsamere RS232-basierte Geräte. Hardware- 
oder Software-Flusskontrolle wird unterstützt. Sehen Sie auf dem Bild unten unser RS-232 zu 
Profibus Konverter Modul. 

Merkmale & Vorteile: 
Vollständig isolierte Profibus-Kanäle 
Stromversorgung von 11-28 VDC 
Hex-Drehschalter für Geräteknotenadresse 
2 Bi-Color-LEDs für den Modulstatus 
2 Bi-Color LEDs für den Status des seriellen Kanals 
Kontrolle & Information 

 
Profibus-Modul
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11.2 Integrierter Streamselektor & automatische Kalibrierung 

Der integrierte Streamselektor dient zur Auswahl des gewünschten Streams an der LD8000 
Multigas-Schnittstelle. Das kompakte Stream-Selector-System wird im LD8000 Multigas montiert 
und ist für hohe Reinheit zertifiziert und getestet. Es kann bis zu 5 verschiedene Ströme enthalten. 
In der Regel wird ein Strom für das Nullgas verwendet, ein zweiter Strom für das Kalibriergas und 
die 3 zusätzlichen Ströme können vom Benutzer je nach Anzahl der Analyseströme ausgewählt 
werden. Das Rohrleitungsdiagramm finden Sie in den Abbildungen unten. 
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Die Option der automatischen Kalibrierung kann auch zum integrierten Stream Selector System 
hinzugefügt werden. Sie besteht aus einer Software-Schnittstelle, die es ermöglicht, eine 
automatische Routine für die Kalibrierung des Analysegeräts zu konfigurieren. Weitere 
Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Schnappschuss des Kalibrierungsmenüs unten. 
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Menü Kalibrierung: 

Wenn der Kunde die Option der Integration des Probennahmesystems gewählt hat, erscheint das 
Kalibrierungsmenü wie unten dargestellt.  

 
 

Kalibrierung N2 : Ermöglicht den Zugriff auf die Kalibrierung von Nullpunkt und Spanne der 
N2-Messung. 
Kalibrierung O2 : Ermöglicht den Zugriff auf die Kalibrierung von Nullpunkt und Spanne der 
O2-Messung. 
Kalibrierung H2O : Ermöglicht den Zugriff auf die Kalibrierung von Nullpunkt und Spanne der 
H2O-Messung. 
Kalibrierung CnHm : Ermöglicht den Zugriff auf die Kalibrierung von Nullpunkt und Spanne 
der CnHm-Messung. 
Sample Stream : Aktiviert den Sample Stream. 
Span1 Stream : Aktiviert den Span1 Stream. 
Span2 Stream : Aktiviert den Span2 Stream. 
Span3 Stream : Aktiviert den Span3 Stream. (erscheint nur, wenn sie 4 Proben haben, nur 
möglich, wenn keine Option Nullgas frei)  
Span4 Stream : Aktiviert den Span3 Stream. (erscheint nur, wenn sie 5 Proben haben, nur 
möglich, wenn keine Option Nullgas frei)  
 
Wenn der Benutzer einen Stream auswählt, wird auf der dritten Seite des Echtzeitmenüs eine 
Meldung angezeigt, welcher Stream aktiviert ist. 
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11.3 Nullgasfreies System 

Das Nullgasfreie System wird zur Erzeugung eines Nullreferenzgases verwendet, das für die 
Nullkalibrierung des LD8000 Multigas erforderlich ist. Die integrierten Module zur Erzeugung 
von Nullgas sind mit den hochreinen Selektionsventilen kombiniert, die dieses System ideal für 
die Erzeugung einer guten Nullkalibrierung machen. 

In vielen Fällen wird die Nullkalibrierung nicht als seriös angesehen und führt zu negativen 
Messwerten für das Prozessgas, da das Prozessgas von besserer Qualität sein kann als das Nullgas, 
das für die Kalibrierung verwendet wurde. Mit dem LD8000 Multigas Zero Gas Free System wird 
das Prozessgas (Messgas) gereinigt, um hochreines Argon oder Helium für eine gute 
Nullkalibrierung zu erhalten. Außerdem ist kein externer Gasreiniger oder ein Trap-System für die 
Reinigung der Nullgasquellen erforderlich. 

Das gesamte System ist in das LD8000 Multigas integriert und wird über die Schnittstelle 
vollständig überwacht und gesteuert. Die meisten Vorgänge sind mit einem Standard LD8000 
Multigas kompatibel. Die Unterschiede, die das gasfreie System auszeichnen, sind in diesem 
Abschnitt 10.3 Gasfreies System aufgeführt. 

Spezifikationen: 
Der Betriebseingangsdruck des LD8000 Multigas mit dem integrierten Nullgasfrei-System muss 
bei einem Mindestdruck von 5 PSIG liegen. Der maximal zulässige Eingangsdruck beträgt 30 
PSIG. LDetek kann keine Garantie für die Leistung des Geräts übernehmen, wenn der Messgas-
Eingangsdruck nicht im geforderten Betriebsbereich liegt. Das Gerät kann beschädigt werden, 
wenn der Eingangsdruck über 30 PSIG liegt. 

Menü Kalibrierung,: 
Zur Durchführung einer Kalibrierung auf Null. Gehen Sie in das Kalibrierungsmenü und drücken 
Sie 1,2,3 oder 4, um das Gas auszuwählen, das Sie kalibrieren möchten.  Danach drücken Sie 1, 
um die soeben ausgewählte Verunreinigung neu zu nullen. Die Ventile werden dann automatisch 
so eingestellt, dass das Messgas (das bereits vor dem Start der Nullkalibrierung ausgewählt wurde) 
durch das integrierte Nullgasgeneratormodul geleitet wird, um das Messgas zu reinigen. Nachdem 
Sie die Taste 1(Re-Zero) gedrückt haben, erscheint ein Bildschirm, der die Temperatur des 
internen Gasreinigers anzeigt und wir müssen warten, bis die Temperatur in Ordnung ist. Danach 
wird ein Countdown für die Reinigungszeit angezeigt. Warten Sie diesen Countdown ab und 
beobachten Sie idealerweise den Messwert in ppm der Verunreinigung, die Sie auf Stabilität 
kalibrieren, bevor Sie die Taste ''E'' drücken, um die Nullkalibrierung zu ''akzeptieren''. Warten 
Sie, bis sich das System stabilisiert hat, bevor Sie die Nullkalibrierung akzeptieren. LDetek 
empfiehlt in der Regel eine Wartezeit von 3 bis 5 Minuten, damit sich das System vor der 
Nullkalibrierung stabilisieren kann. 
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Um eine gute Leistung des Systems zu gewährleisten, ist es wichtig, den Messgasdurchfluss für 
den Betrieb und den Messgasdurchfluss für die Nullkalibrierung auf den Werkseinstellungen zu 
belassen.  
 
Null Gas freie Systemkomponenten:  
 

Null-Generator 

V5 

V4 
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Diagramm der gasfreien Strömungswege: 
 
Position des Messgases: Die Ventile 4 und 5 sind auf "Aus" gestellt, damit das Messgas direkt in 
die Plasmen geleitet werden kann. Dies ist der normale Betrieb für die Messgasanalyse. 
 
Nullgas-Position: Die Ventile 4 und 5 sind eingeschaltet, damit das Messgas in den 
Nullgasgenerator und dann in die Plasmen strömen kann. Dies ist ein Betriebsmodus für die 
Kalibrierung des Nullpunkts. 
 
Position des Kalibriergases: Die Ventile 4 und 5 sind auf "Aus" gestellt, damit das Kalibriergas 
direkt in die Plasmen geleitet wird. Dies ist der Betriebsmodus für die Kalibrierung des Bereichs. 
 

 
 
Wichtiger Hinweis  

Der integrierte Nullgasgenerator kann beschädigt werden, wenn die Probenleitung vor 
dem Probeneinlass schlecht gespült wird. Es ist zwingend erforderlich, dass die 
Gasflussrate des LD8000 Multigas immer so bleibt, wie sie von LDetek werkseitig 

eingestellt wurde. LDetek übernimmt keine Verantwortung für beschädigte oder fehlerhafte 
Funktionen der Nullgasoption, wenn die Werkseinstellungen ohne Rücksprache mit LDetek 
geändert wurden oder wenn das Gerät schlecht gespült wurde. Wenn die Zählungen der 
Nullreferenzzellen nicht erreicht werden können, könnte dies auf eine Verunreinigung des 
Nullgasgenerators zurückzuführen sein. Wenden Sie sich in diesem Fall an das LDetek-Werk.  
Der Nullgasgenerator ist ein Verbrauchsartikel. Es wird daher empfohlen, einige Teile für den 
Austausch auf Lager zu halten. 
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11.4 Niederdruckpumpe 

Wenn der Druck am Messpunkt niedriger als 3 psig ist, müssen Sie unseren 
Metallbalgkompressor installieren, um den Messdruck im Arbeitsbereich des LD8000 
Multigas zu erhöhen, der zwischen 5 PSIG und 30 PSIG liegt. Der Pumpentyp ist hochrein 
und ermöglicht die Messung von Stickstoff im niedrigen ppb-Bereich. Sie wurde in der 
LDetek-Einrichtung vollständig getestet. 
 
• Die Pumpe muss außerhalb des LD8000 Multigas auf einem Gummiständer montiert 

werden, um Vibrationen zu vermeiden. 
• Die Pumpe muss an eine externe Stromquelle mit 110VAC 50/60HZ oder 

220VAC50/60HZ angeschlossen werden, je nach gewünschtem Pumpenmodell. 
• Die Anschlüsse am Einlass und Auslass der Pumpe sind 1/8'' Zoll Edelstahl Swagelok 

Kompressionsanschlüsse. 
• Die zu beachtenden elektrischen Anschlüsse sind auf der Pumpe selbst angegeben. Bitte 

beachten Sie dies. Für die 220VAC-Version finden Sie die elektrischen Anschlüsse in 
der Abbildung unten. 

• Es ist sehr wichtig, den mitgelieferten 1/8'' Zoll OD, 10micron Partikelfilter in den 
Einlassstutzen zu installieren. Dieser Filter blockiert die Partikel, die vor der Pumpe 
aufsteigen. Wird der Partikelfilter nicht installiert, kann die Pumpe beschädigt werden.  

• Die Einstellung des Überdruckventils am Auslass sollte 10 psig betragen. Ein höherer 
Ausgangsdruck führt zu einer Beschädigung des dünnen Metallbalgs. Die Erhöhung der 
Durchflussmenge im LD8000 ist eine Alternative zur Verwendung eines 
Überdruckventils, um den Auslassdruck unter 10 psig zu halten. 

 
 

Elektrische Anschlüsse für 220VAC Version 
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11.5 O2 und N2 Doppelmessung (3U-Schrank) 

Komponenten des dualen O2 und N2 Messsystems: 
Die LD8000 Serie bietet eine duale O2 und N2 Spurenmessung in Argon/Helium. Ein 
elektrochemischer Sensor wird für die Sauerstoffspurenmessung verwendet und das Plasma wird 
für die Stickstoffspurenmessung verwendet. Beide Sensoren verfügen über einen individuellen 
elektronischen Durchflussregler mit minimalem Totvolumen, um eine schnelle Reaktionszeit zu 
gewährleisten. Das Gerät bietet außerdem einen optionalen Bypass-Durchflussmesser mit 
einstellbarem Ventil auf der Rückseite. Dieser Bypass-Durchflussmesser wird verwendet, um die 
Gasleitung vor dem Gerät bis zu einem Maximum von 0,5 l/min zu spülen. Es ist wichtig, einen 
Mindestdurchfluss von 0,1l/min einzuhalten, um sicherzustellen, dass kein totes Volumen im 
Flussweg verbleibt. Ein optionaler integrierter Stromwähler für 5 Ströme kann im selben Gerät 
montiert werden. Dieser Stromselektor wird zum Umschalten von verschiedenen Strömen auf das 
Kalibriergas verwendet. Der Durchflussverbrauch für das Stickstoffplasma wird mit dem 
Proportionalventil im Bereich von 25-150sccm und der Durchfluss für den Sauerstoffsensor im 
Bereich von 100-150sccm gehalten, um eine gute Leistung der Sensoren zu gewährleisten. 
 
 
Innenansicht: 
 

 

E/A-Platine 4-20mA 
Module 

N2 
Durchflussmesswandler 

MCU 

N2-Plasma-
Detektor 

Elektrochemischer 
O2-Detektor 

Proportionales  
O2-Probenfluss-
Steuerventil 

Proportionales  
N2-Probenfluss-
Regelventil 

O2 Durchflussmessumformer 



 

 

 
 
Ansicht des Backpanels: 

 
 
 
 
 
 
 
O2 und N2 Doppelmesssystem, internes Rohrleitungsdiagramm: 
 

 
  

Bypass-Durchflussmesser 
für Proben und Ventil 



 

 

12.Bestellinformationen und Ersatzteile 

LD8000MG -XXXX -XXX -X -XX -X -XXX 

 

PEDN2: N2 durch PED 
PEDO2: O2 durch PED 
PEDH2O: H2O durch 
PED  
PEDCnHm: HC's durch 
PED 
ECO2: O2 durch 
elektrochemische  
ZRO2: O2 durch 
Zirkoniumdioxid 
DPH2O: H2O mit 
Keramiksensor  
QMAH2O: H2O mit 
Quarzkristall 

Betriebs-
spannung 
120: 120 
Volt 
220: 220 
Volt 

A: Alarm 
Option 

Integriertes 
Probenahmesystem 
 
S1: 1 Strom + Null 
+ Spanne 
S2: 2 Streams + 
Null + Spanne 
 

C: 
Gasfreies 
System 

Serielle 
Kommunikation 
 
RS2: RS-232 
RS4: RS-485 
PFB: Profibus 

 
  



 

 

13.Wartung 

In der Ersatzteilliste finden Sie die Artikelnummern des Herstellers, die Beschreibungen, die 
Häufigkeit des Austauschs sowie die zugehörigen Verfahrensnummern.  
 
13.1 Ersatzteilliste  

Wenden Sie sich an die Serviceabteilung von LDetek unter Angabe der Seriennummer Ihres 
Geräts: support@ldetek.com. Sie erhalten dann eine Ersatzteilliste für Ihr Gerät. 
 
13.2 Häufig gestellte Fragen 

 
Probleme Lösungen (nach Priorität) 
Niedriger Fluss 1 
Niedriger Fluss 2 
Niedriger Fluss 3 
Niedriger Fluss 4 
 

1. Prüfen Sie, ob der Sollwert korrekt ist, indem Sie sich auf 
das Betriebsdatenblatt beziehen.  

2. Prüfen Sie anhand der Betriebsparameter, ob der 
Messgasdruck korrekt ist. 

3. Versuchen Sie, den Gasreiniger oder jeden Gasfilter zu 
umgehen, der das Gas am Probeneinlass einschränken 
könnte. 

4. Messen Sie die Durchflüsse an den Probenauslässen und 
notieren Sie sie. 

5. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

Niedriger Fluss N2 1. Prüfen Sie, ob der N2-Gasdruck in der Probe korrekt ist, 
indem Sie die Betriebsparameter ablesen. 

2. Versuchen Sie, den Gasreiniger oder jeden Gasfilter zu 
umgehen, der das Gas am Probeneinlass einschränken 
könnte. 

3. Messen Sie die Durchflüsse an den Probenauslässen und 
notieren Sie sie. 

4. Prüfen Sie, ob der manuelle Druckregler richtig eingestellt 
ist.  

5. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der 
vorangegangenen Schritte mit. 

Hoher Fluss N2 1. Prüfen Sie, ob der N2-Gasdruck in der Probe korrekt ist, 
indem Sie die Betriebsparameter ablesen. 



 

 

2. Prüfen Sie, ob der manuelle Druckregler richtig eingestellt 
ist.  

3. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der 
vorangegangenen Schritte mit. 

N2 Schwellenwert 
Überschreitung 

1. Prüfen Sie, ob das Probengas mehr Stickstoff enthält als der 
N2-Schwellenwert eingestellt ist.  Wenn ja, ist dieser Alarm 
normal. 

2. Installieren Sie ein anderes Messgas, das weniger N2 
enthalten könnte. 

3. Prüfen Sie die Messgasleitung auf Lecks. 
4. Prüfen Sie die Kalibrierung von N2. Kalibrieren Sie den 

Nullpunkt und die Spanne der N2-Verunreinigung neu. 
Siehe Abschnitt Kalibrierungsverfahren in diesem Handbuch 
7.2. 

5. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

Detektor aus Alarm 1. Prüfen Sie die Rohsignale und vergleichen Sie sie mit dem 
Betriebsparameterblatt. Siehe Abschnitt Echtzeitmenü in 
diesem Handbuch 7.1. 

2. Überprüfen Sie den Wert für die Startanzahl im Menü 
Verwaltung.  Siehe dazu den Abschnitt Verwaltung in 
diesem Handbuch 7.6. 

3. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

Vaccum P.Abweichung 1. Überprüfen Sie den vom Analysegerät angezeigten A.Press. 
Wert (siehe Menü Echtzeit in diesem Handbuch 2.1) und 
vergleichen Sie diesen Wert mit dem A.Pressure Wert auf 
dem Blatt Betrieb, Parameter. 

2. Hören Sie, wie sich die Benzinpumpe im Analysator dreht? 
3. Prüfen Sie, ob die Probenströme und der N2-Durchfluss 

genau mit den Angaben auf dem Parameterblatt 
übereinstimmen. 

4. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

Messbereich Overscale 
N2 
Messbereich, Overscale 
O2 
Messbereich, Overscale 
H2O 
Messbereich Overscale 
cnhm 

1. Prüfen Sie, ob das Messgas mehr N2 oder/und O2 oder/und 
H2O oder/und Cnhm enthält als die N2/O2/H2O/Cnhm 
Skaleneinstellung(en).  Wenn ja, ist dieser Alarm normal. 

2. Installieren Sie eine andere Gasprobe, die weniger dieser 
oder anderer Verunreinigungen enthalten könnte. 

3. Prüfen Sie auf Lecks, Öl oder Wasser in der 
Probegasleitung. 



 

 

 4. Prüfen Sie die Kalibrierung für N2/O2/H2O/Cnhm. 
Kalibrieren Sie den Nullpunkt und die Spanne der 
Verunreinigung(en) neu. Siehe Abschnitt 
Kalibrierungsverfahren in diesem Handbuch 7.2. 

5. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

Hohes Cnhm-Niveau 1. Prüfen Sie, ob das Probengas mehr Cnhm enthält als der 
eingestellte Schwellenwert für hohes Cnhm.  Wenn ja, ist 
dieser Alarm normal. 

2. Installieren Sie ein anderes Messgas, das weniger von dieser 
Verunreinigung enthalten könnte. 

3. Prüfen Sie, ob Öl in der Messgasleitung vorhanden ist. 
4. Prüfen Sie die Kalibrierung von Cnhm. Kalibrieren Sie den 

Nullpunkt und die Spanne der Verunreinigung neu. Siehe 
Abschnitt Kalibrierungsverfahren in diesem Handbuch 7.2. 

5. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

Anzeige aus  1. Drücken Sie die "Enter"-Taste auf der Vorderseite des 
Geräts.  Das Analysegerät verfügt über einen 
''Bildschirmschoner''-Modus, der den Bildschirm durch 
Drücken der Enter-Taste im Hauptmenü deaktiviert und 
aktiviert. 

2. Prüfen Sie, ob der Hauptschalter auf der Rückseite des 
Geräts auf ON steht. 

3. Wenn die vorherigen Punkte alle korrekt sind, versuchen 
Sie, das Analysegerät neu zu starten, indem Sie den 
Hauptschalter aus- und wieder einschalten. 

6. Überprüfen Sie die Sicherungen im Power Entry Modul. 
Siehe Abschnitt "Identifizierung der Rückseite" in diesem 
Handbuch 8.3. 

4. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

 
4-20mA Ausgang 
defekt 

1. Kalibrieren Sie den defekten Ausgang gemäß Abschnitt 9.1 
dieses Handbuchs neu.  Verfahren zur Kalibrierung der 
analogen Ausgänge. 

2. Sehen Sie sich die Zeichnung ''Motherboard und MCU'' im 
Zeichnungsabschnitt 6.2 an, um die 4-20mA Module und 
Sicherungen zu identifizieren. Prüfen Sie, ob die Sicherung 
für den defekten Ausgang nicht durchgebrannt ist. Nehmen 
Sie die Sicherung heraus, um sie zu überprüfen und messen 
Sie den Durchgang der Sicherung. Schlagen Sie in der 
Ersatzteilliste nach, um die passende Sicherung zu bestellen. 



 

 

3. Tauschen Sie das defekte 4-20mA-Modul gegen ein 
bekanntermaßen funktionierendes Modul aus und testen Sie 
es. Schauen Sie in der Ersatzteilliste nach, um das 
entsprechende Modul zu bestellen. 

4. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von 
LDetek und teilen Sie ihm die Ergebnisse der vorherigen 
Schritte mit. 

Instabiles Lesen 1. Vergewissern Sie sich, dass es keinen aktiven Alarm gibt. 
Wenn es Alarme gibt, müssen diese behoben werden. 

2. Stellen Sie sicher, dass die Kalibrierung ordnungsgemäß 
durchgeführt wurde. 

3. Geben Sie einem LDetek-Spezialisten die folgenden 
Informationen und er wird Sie zum nächsten Schritt führen: 
a) S/N des Geräts 
b) Zertifizierte Gaskalibrierwerte der Kalibrierflasche(n) 

und des Ausgleichsgases 
c) Qualität des analysierten Probengases 
d) Alle Detektoren Zählungen der letzten Null-Kalibrierung 
e) Alle Detektoren Zählungen der letzten Kalibrierung der 

Spanne 
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Danke, dass Sie LDetek Produkte verwenden
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